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Um Sprüche waren die
Moderatoren beim Ziel-
einlauf des Cherry-Man

nicht verlegen. „Diese Witzen-
häuser Hügelchen nennst du
Berge“ sagte Axel Behnke zum
erschöpften Sebastian Rauba
aus Stade, als der sich über die
anstrengende Strecke beklag-
te. Fynn Gühne aus Witzen-
hausen wurde beim Start be-
fragt: „Was gewinnst du heu-
te, wenn du deinen Alten
schlägst“.

N icht immer ganz ein-
fach waren die Wech-
sel einiger Triathleten

vom Wasser aufs Rennrad.
Fast eine Minute benötigte Ul-
rich Blum aus Witzenhausen,
ehe er sein Sportgerät unter
den vielen Zweirädern gefun-
den hatte.

B estens betreut wurde
hingegen Daniel Kahlert
aus Duderstadt. Freun-

din Yvonne Ittershagen hatte
schon ihren Wettkampf been-
det und stand beim Wechsel
mit Erfrischungsgetränk und
richtigem Rennrad bereit.

U nd noch ein Moderator-
Spruch an die Adresse
eines Wettkämpfers:

„Du hast jetzt schon das Ziel
erreicht, kannst aber noch ein
bisschen laufen wenn du
möchtest“.

T oll auch die Neuerungen
der Stadtwerke Witzen-
hausen als Organisato-

ren. Beim Passieren der Zielli-
nie erhielten alle Triathleten
eine Medaille umgehängt.
Wer wollte, konnte sich an-
schließend vom Ehepaar Tön-
nies aus der Physiotherapie-
praxis in Bad Sooden-Allen-
dorf massieren lassen.

Im Ziel konnte der sonst als
Tischtennisspieler aktive
Herbert Magerkurth vom

SV Ermschwerd zwar kaum
pusten, hatte aber noch genü-
gend Luft, sich bei den vielen
Helfern, für die ausgzeichnete
Ausrichtung des Cherry-Man
zu bedanken. (eki)

Viele Sprüche
und verpatzte
(Rad-) Wechsel

der TSG Bad Sooden-Allendorf
musste in der Altersklasse
W 20 nur der Cherry-Woman
Judith Lotz den Vortritt lassen
und unterstrich einmal mehr
nach dem Kirschblütenlauf
der LG Gelstertal ihre Vielsei-
tigkeit.

Gut drauf waren am Ende
auch die Hobbysportler Mar-
tin Rohde und Johannes
Busch, die vor allen die fami-
liäre Atmosphäre dieser Ver-
anstaltung hervorhoben und
schon einige Male dabei wa-
ren. „Schade nur, dass der Ziel-

Unterriedenerin, die nur den
wesentlich jüngeren Göttinge-
rinnen Judith Lotz und Christi-
ne Feger den Vortritt lassen
musste. Viele Sekunden mach-
te Anja Stegmann dabei in ih-
rer Spezialdisziplin auf dem
Rennrad gut. Der kräftige Ge-
genwind auf der Strecke zwi-
schen Hundelshausen und
Trubenhausen machte ihr da-
bei weitaus weniger als der
Konkurrenz zu schaffen.

Ihre prächtige Kondition
stellte auch Luisa Krengel un-
ter Beweis. Die Handballerin

WITZENHAUSEN. Wenn Mar-
tin Landau aus Königswald
beim Witzenhäuser Cherry-
Man an den Start geht, dann
ist der erste Platz bei diesem
Kurz-Triathlon bereits verge-
ben. In Rekordzeit von 58:53
min. wiederholte er am Sams-
tag seinen Sieg von 2009 und
lag dabei weit über drei Minu-
ten vor dem Zweitplatzierten
Jonas Joachimmeyer (Fulda-
tal).

„Sportlich habe ich mich in
den zwei Jahren sicherlich ver-
bessert, doch der Wettkampf
in Witzenhausen ist für mich
nur ein weiterer vorbereiten-
der Test“, sagte der souveräne
Gewinner. Schon im kommen-
den Monat folgt der Iron-Man
in Wiesbaden, bei dem sich
Landau für die Triathlon-Welt-
meisterschaft in Las Vegas
qualifizieren möchte.

Von den Superzeiten der
Spezialisten waren die Hobby-
Triathleten in Witzenhausen
natürlich weit entfernt, den-
noch gab es im Ziel nach der
Tortur von 400 m Schwim-
men, 22 Kilometer mit dem
Rennrad und dem abschlie-
ßenden Lauf über 5000 Meter
auch viele freudige Gesichter.

Ein strahlendes Lächeln
hatte Anja Stegmann bei ihrer
Auszeichnung für den dritten
Platz auf den Lippen und legte
gleich noch eine kleine Tanz-
einlage auf dem Siegerpodest
hin. „Bei meiner geringen Vor-
bereitung hatte ich überhaupt
nicht mit der drittbesten Zeit
aller Triathletinnen gerech-
net, es hat richtig Spaß ge-
macht“, sagte die glückliche

Cherry-Man Landau mit Rekord
Neue Bestzeit bei den Männern - Tolles Rennen der Unterriedenerin Anja Stegmann mit Platz drei belohnt

bereich nicht wieder auf dem
Marktplatz lag. Die Anfeue-
rung der Leute in der Innen-
stadt war für uns Triathleten
in den vergangenen Jahren
schon ein großer Ansporn“, so
ihr Tenor.

Der gleichen Meinung war
Conny Reiss aus Niestetal, die
aber auch von der guten Orga-
nisation der Stadtwerke Wit-
zenhausen, der Arbeit der vie-
len Helfer und dem bunten
Treiben im Start- und Zielbe-
reich im Freibad sehr angetan
war.

Und einen heimischen Sie-
ger gab es bei der zwölften
Auflage dieser Veranstaltung
auch noch. Wie im Vorjahr
hängte der alte und neue
Cherry-Boy Lukas Freund aus
Ermschwerd alle ab. Lukas
Zimmermann aus Hundels-
hausen wurde Zweiter.

Ergebnisse an anderer Stel-
le im Lokalteil. (eki)

Mehr Fotos gibt es im Inter-
net unter www.hna.de/foto

Fliegender Wechsel: Aus dem Wasser, Schuhe an und dann rauf
aufs Rennrad.

Kampf gegen die Uhr: Ein packendes Finish lieferten sich diese Tri-
athletinnen auf den letzten Metern.

Wie geht‘s denn? Moderator Axel Behnke begrüßt den erschöpf-
ten Sascha Jank im Ziel.

Entspannung: Massiert wurden die Triathleten nach dem anstrengenden Wett-
kampf vomEhepaar Tönnies aus der Physiotherapiepraxis in Bad Sooden-Allendorf

Erfrischung: Luisa Krengel nimmt
das Getränk dankend an.

Hohes Tempo: Durchfahrt in
Trubenhausen.

Einsatz: Alles aus sich heraus
holt Thorsten Noll.

Einsatz: Auch Fußballer Jürgen
Stöber machte mit.

Mehr auf www.hna.de

Kartenservice

www.hna-kartenservice.de

Egal ob Fußball,
Handball, Eishockey –
wir haben die Tickets:

0561 / 203 204
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